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Das neue und das alte Werkstattgebäude (Photos W. Nydegger)

Das Gewerbe geht mit der Zeit

Die Tankstelle Tiefenau

Ein beträchtlicher Teil der Erhaltung des
Gewerbes liegt darin, dass sich dasselbe um-
sichtig der Zeit und den modernen Anforde-
rungen anpassen kann. Landauf — landab
erlebt man die Umwandlung einfacher
Schmieden und gewerblicher Betriebe in
neuartige und fortschrittliche Werkstätten, in
denen die modernen Maschinen Platz gefun-
den haben, aber die Arbeit immer noch im
gut gewerblichen Sinne hochgehalten wird.

Ein typisches Beispiel einer solchen Um-
Wandlung erlebt man gerade heute bei der
Firma Gebr. Bärtschi AG., Worblaufen. Von
Anfang an, im Jahre 1885, war das Unter-
nehmen eine Huf- und Wagenschmiede und
blieb es auch bis zum Jahre 1926. Die beiden
Brüder Gottfried und Fritz Bärtschi, die es
gelernt haben, mach althergebrachten ge-
werblichen Sitten zu arbeiten, erlebten, dass
die Zeit, mehr zu fordern begann, als der Be-
trieb in seiner alten Form leisten konnte.

Eine neue, grosse Garage für Lastwagen-
revisionen und Reparaturen wurden der
Schmiede Im Jahre 192T angegliedert und fort-
während den neuesten Anforderungen ange-
passt. Gemeinsam griffen die beiden Brüder
neue Probleme auf und führten sie mit einem
Stab ausgezeichnet geschulten Werkstattper-
sonals durch, so bei der Benzinrationierung der
Umbau der Last- und Personenwagen auf Er-
satztreibstoffe, vorzugsweise auf Holzgas.
Im Moment der Aufhebung der Benzinbewirt-

Schaffung waren sie auch schon wieder bereit,
die auf Holzgas umgebauten Wagen auf Die-
sei- oder andere Treibstoffe zurückzubauen.

Die Wiedermverkehrssetzung aller motori-
sierten Verkehrsmittel und der damit verbun-
dene Arbeitsandrang rief einer zweiten Erwei-
terung der bestehenden Werkstatträumlich-
keiten.

Ein neues Gebäude, neue Einrichtungen
und eine neue Arbeitsorganisation haben sich
zu dem

__
Alten gesellt, ohne indessen dis

Schmiede und die westlich angeschlossene
Lastwagen-Reparaturwerkstätte ihrer Aufgabe
zu entledigen. Diese gehören genau so zum
Neuen, wie die altbewährten, gewerblichen Be-
dingungen auch in der heutigen Zeit ihre Gül- »

tigkeit unter Beweis stallen.
Aus der ehemaligen Huf- und Wagen-

schmiede ist eine moderne Lastwagen-Repara-
turwerkstätte entstanden. Ein reichhaltiges
Lager von Ersatzteilen der schweizerischen
Lastwagen F. B. W., Saurer und Berna ermög-
licht rasche Ausführung der Reparaturen und
Revisionen. Die kantonale Vertretung der
amerikanischen Qualitätswagen «Diamond T»
und der französischen Diesel-Lastwagen und
Dieselmotoren hat die Kapazität der Firma
um vieles gesteigert. Die Service-Stationen
Tiefenau und Murtenstrasse 80 wie die ganze
Arbeitsorganisation sind darauf eingestellt,
der Kundschaft eine rasche und zuverlässige
Bedienung zu sichern.

Arbeit an der Frikiio.nspresse in der Schmiede Teilansicht der Schmiede Technische Kontrolle

Teilansichi der Reparaturwerkstätte im alten Gebäude

Lastwagen-Waschanlage in der neuen Werkstätte

Vo5 neue und dc>Z alte >Xlerl<5witgsbäuds W. ti/<I-g9er)

Das ke^erbe Kellt mit Äer Zeit

O!e kcinlozislle Biesenav

Bin betrsektlieker ?sil der Brbaltung àss
Qswerbss ließt darin, dass siek dasselbe um-
siobtig der Belt und den modsimsu .^.nkords-
rungen anpassen kann. Baudsuk — landab
erlebt man die Bmwsndlung sinkaebsr
Lcbmiedsn und gswerbliebsr Betriebs in
neuartige und kortsobrittlicke Verkstättsn, in
denen die modernen lVlssebinen Bist? Zekun-
den baden, aber dis Arbeit immer noeb im
Zut Zewerblicbsn Sinns bocbgsksltsn wird.

Sin tvpisekes Beispiel einer solobsn Bin-
Wandlung erlebt man gerade beute bei ber
Birma Qebr. Lartscbi ^.Ll., Vorblsuksn. Von
àksng an, im kabro 1833, war das Unter-
nebmsn eine Buk- und Vagensokmieds und
blieb es aucb bis ?um dsbrs 1928. Die beiden
Brüder Qottkrlsd und Brlà Bärtsebi, die es
Zslernt beben, macb sltbsrgebrsobten Ze-
vvsrblieben Sitten ?u arbeiten, erlebten, dass
die Beit msbr ?.u kordsrn begann, als der Bs-
trieb in seiner alten Barm leisten konnte.

Bins neue, grosse Barags kür Bastwagen-
revisions» und Reparaturen wurden der
Lebinisds im dabrs 1S27 angsgltsdert und kort-
wâbrsnd den neuesten àkordsrungen ange-
passt. Gemeinsam grikksn die beiden Brüder
neue Broblsme auk und kübrtsn sie mit einem
Stab ausgsîiàbnst gssebultsn Vsrkstattpsr-
sonals dureb, so bei der Lenàrationisrung der
Umbau der Bast- und Bersonsnwagsn auk Br-
satâeibstokks, vorzugsweise auk Bàgss.
bn Moment der ^.ukbsdung der BsnÄndswirt-

sebaktung waren sie suob sebon wieder bereit,
die auk Holzgas umgebauten Vagen auk Oie-
sel- oder andere übsibstokke 2urüek?ubausn.

Oi« Viedsrmvsrksbrssst^ung aller motori-
sierten Vsrksbrsmittel und der damit verbun-
dsns árbeltsandrang risk einer Zweiten Brwsi-
terung der dsstebsnden Verkstatträumllek-
Kelten.

Bin neues Osdäuds, neue Bmriobtungen
und eins neue ^.rdsitsorgàsatlon baben sieb
eu dem ^.Itsn gesellt, okns indessen die
Lekmisds und die wsstliob sngssoblosssno
Bastwagsn-Rsparaturwerkstätte ib.rsr àkgabs
2u entledigen, visse geboren genau so 2um
bleuen, wie die altbswäbrtsn, gewsrblioben Le-
dingungsn auob in der beutlgsn iieit lbre Bül- «

tigksit unter Beweis stellen.
às der sbemaligsn Buk- und Vagen-

sobMiedê ist eins moderne Bastwagsn-Rspara-
turwsrkstätts entstanden. Bin rslobbaltigss
Bagsr von Brsàtstlsn der sobwelssrisobsn
Bastwagsn B. B. V., Saurer und Berna ermög-
liebt rasebe àskûbrung der Reparaturen und
Revisionen. Ois kantonale Vertretung der
amsrikanisebsn Huabtätswagsn «Oiamond ?»
und der kranMsiscbsn Oisssl-Bastwagsn und
Olssslmotoren bat die Kapacität der Birma
um vieles gesteigert, vie Lerviee-Statione.n
lüskenau und Murtsnstrasse 80 wie die ganM
b.rbsitsorganisation sind darauk eingestellt,
der Rundsebakt sine rasebe und Zuverlässige
Bedienung 2u siobsrn.

^rkeii on 8er krilctionzprszzs in der 8cbmisds keilonzlctl der Zcbmlsde Becbnbcbe Xontrolle

BeilunZlckI der koporoturverk^tdtie im ollen Lsböude

tculvogen-Vllazckanlage in der neuen Wsrliîtàtte
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